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Ollizieiie Mitteilungen
Communications ofliclelles

Freiwillige Helferinnen für die Hauspflege
An die Präsidenten der Zweigvereine des Schweiz. Roten Kreuzes,
der Samariterverbände und Samaritervereine, der Schwestern-
Schulverbände und der Krankenpjlegeverbünde!
Das Zentralkomitee des Schweizerischen Roten Kreuzes, der

Zentralvorstand des Schweizerischen Samariterblindes und der Vorstand
des Schweizerischen Verbandes Diplomierter Krankenschwestern und
Krankenpfleger haben beschlossen, gemeinsam eine Sofortaktion
einzuleiten, um zusätzliche freiwillige Helferinnen zu finden und auszubilden,

die sich für die Hauspflege zur Verfügung stellen wollen.
Die Notwendigkeit, bei Erkrankung der Hausmutter oder anderer

Familienangehörigen sachkundige Hilfe zu erhalten, braucht keine
nähere Begründung. Diese Notwendigkeit wird heule noch besonders
unterstrichen durch den Schwesternmangel und die Schwierigkeit,
Hauspersonal zu finden. Viele Gemeinden besitzen weder
Gemeindeschwestern noch berufsmässige Hauspflegerinnen. Wo diese vorhanden
sind, können sie oft den vielen an sie gerichteten Anfragen und Hilferufen

nicht genügen. Diese Lücke gilt es nach Möglichkeit auszufüllen.

.Wir schlagen Ihnen deshalb vor, in Ihrem Wirkungskreis
Helferinnen für die Hauspflege zu werben und auszubilden. Wir ersuchen
Sie, dies so beschleunigt zu betreiben, dass die Helferinnen für eine
eventuell zu ei wartende Gl ippc-Epidemie schon zur Verfügung stehen.
Dort, wo Gemeindeschwestern oder Hauspflegerinnen bereits bestehen,
sollen diese Helferinnen nur hei Bedarf zusätzlich einspringen.

Wir stellen [olgenda*allgemeine Bestimmungen auf:
Als Helferinnen für die Hauspflege eignen sich Frauen und

Töchter, die einen Kurs für häusliche Krankenpflege absolviert, einen
Spitalkurs, einen Einführungskurs1 für FHD. der Gattung 10 besucht
oder eine ähnliche Ausbildung genossen haben. Wer noch keine
Vorbildung in dieser Richtung besitzt, kommt vorderhand nicht in Frage.

Die Werbung soll nach Möglichkeit in den schon bestehenden
Organisationen geschehen: Helferinnen der Zweigvereine, Mitglieder
der Samaritervereine, FHD.-Verbände. Hilfstrupps.

Es sind kurze Kurse einzurichten, in denen alles, was auf Hauspflege

und! die in der Hauspflege notwendigen Verrichtungen am
Krankenbett Bezug hat, theoretisch und vornehmlich praktisch repetiert

wird: Körperpflege, Lagerung, Verabreichung der Nahrung im
Bett, Krankenbett, Krankenzimmer. Die Kurse sind ganztägig oder
als Abendkurs einzurichten, je nach den örtlichen Möglichkeiten.

Wo dies angeht, sollen solche Kurse an einem Spital oder an einer
Anstalt für chronisch Kranke erteilt werden.

Es ist auch denkbar, dass einzelne Helferinnen einer tüchtigen
Gemeindeschwester zur praktischen Ausbildung zugeteilt werden.

Die Dauer der Kurse richtet sich nach den gegebenen Möglichkeiten.

Wünschenswert wären Kurse von mindestens einer Woche
Dauer, in denen die halbe Zeit auf praktische Tätigkeit im Krankenzimmer

verwendet würde.
Die Organisation der Kurse-bleibt den Zweigvereinen und Sama-

ritervcrcincn vorbehalten. Ks kommt weniger darauf an, auf welche
Art die Kurse durchgeführt werden; wichtiger ist, dass sie ein gutes
Resultat zeitigen. Den Unterricht erteilen Aerzte und diplomierte
Krankenschwestern. Zweigvereine und Samaritervereine bemühen
sich, geeignetes Instruktionsmalerial zu finden.

Kenntnisse in Küche und Haushalt müssen vorausgesetzt werden
können, ebenso Kenntnisse im Betreuen kleiner und grösserer Kinder.

Eventuelle Kosten für diese Kurse gehen zu Lasten der sie
organisierenden Zweigvercine oder Samäritcrvereine. Gegebenenfalls können
Lokalbehörden um Unterstützung angegangen werden.

Zweigvereine und Samaritervereine führen in gegenseitigem
Einvernehmen ein Verzeichnis über die Helferinnen und sind für deren
Vermittlung besorgt.

Die Hilfe wird grundsätzlich unentgeltlich geleistet. Bemittelten
Familien kann nahegelegt werden, freiwillige Beiträge an die
veranstaltenden Organisationen zu leisten. Die Helferinnen müssen sich
für bestimmte Tage oder Stunden zur Verfügung stellen können.

Sie tragen keine Schwesterntracht oder ähnliehe Phanlasic-
trachten. Sie arbeiten in waschbaren Hausschiirzen.

.Wichtig ist, dass die Aktion rasch zur Durchführung kommt und
dass Helferinnen ausgebildet werden, auf deren Mitarbeit man dann
auch zählen kann. In dieser Sofortaktion sollen Erfahrungen darüber
gesammelt werden, ob und in welcher Form in Zukunft die freiwillige
Hauspflege ausgebaut werden kann.

Schweizerisches Rotes Kreuz
Schweizerischer Samariterbund
Schweizerischer Verband diplomierter

Krankenschwestern und Krankenpfleger,

Schweiz. Samariterhas nd - föliiance des Samariiains
Fcldiibung. Zeidralschweiz (Raijon II).

Sektion Ort der Uebung Besammlungsorl Supposition Datum und Zeit

Grono-Calanca I.ostallo Lostallo Incidente sulla IG febbr. 13.00

«Tre Leghe» circolazionc
stradale

Schlussprüfungen. Suisse occidental (rayon I).
Section earactere du cours lieu de rendez-vous date et heure

LigniL'irs Cours de College 13 fCvr. 18.00

samaritains

Sion Cours de soins Ancienne caserne 19 I'evr. 20.30

aux malades

Zentralschweiz (Rayon II).
Sektion Kursart Lokal Datum und Zelt

Augst Krankcnpfl.-Kurs Schulhaus 20. Rehr. 20.00

Bätterkinden Krankenpfl.-Kurs Gasth. «Krone» 15. Febr. 16.00

Cugnasco Cor.so Scuola maggiore 13 febbr. 19.30

per l'assistenza
ai malati

Kandcrgrund Samaritcrkurs Montana Blausee 15. Febr. 20.00

Oberried/B'sec Saniaritcrkurs Rest. «Wydi» 15. Febr. 20.00

Sarmenstorf Samaritcrkurs Schulhaus 15. Febr. 19.30

Sissach Samariterkurs Hotel «Löwen* 21. Febr. 20.30

St. Stephan Samariterkurs Gasth. «Adler» 15. Febr. 20.00

Oslschweiz (Rayon III).
Ramsen Krankenpfl.-Kurs Sehulhaus Bauer 16. Febr. 14.30

Triillikon Samaritcrkurs «Morgensonnc» 15. Febr. 20.00

Werbeplakate für Kurse.

Der Präsident eines Samaritervereins schreibt uns:
«Wir hatten im vergangenen Jahre wie gewohnt einen Kurs

ausgeschrieben durch Inserate in der Lokalpresse. Erfolg: ein gutes
Dutzend Teilnehmer. Dieses Jahr haben wir zusätzlich zu den
Inseraten, noch Plakate von Ihnen für die Bekanntmachung unseres Kurses

benutzt, und der Erfolg: 50 Kursteilnehmer! Wir schreiben diesen
prächtigen Erfolg zum guten Teil der vorzüglichen Wirksamkeit der
sehr guten Plakate zu.»

Wenn vir diese Mitteilung hier bekanntgeben, so geschieht es

nicht in der Meinung, dass wir damit das einzig richtige Werbemittel
anpreisen möchten. Die Wirksamkeit des einen oder andern Werbemittels

kann je nach den Landesgegenden verschieden sein. Wir
möchten aber doch unsere Samaritervereine auf die Möglichkeit der
Werbung durch unsere Plakate neuerdings aufmerksam machen.
Diese Werbung ist ausserdem sehr billig, kosten doch die Plakate
für Samarilerkurse und für Kurse über häusliche Krankenpflege nur
10 Rp. das Stück, zu beziehen durch das Verbandssekrelariat.

Plakate für Säuglingspflcgekursc sind in Vorbereitung. In Anbetracht

der gesteigerten Druckkoslen und auch der geringeren Auflage
werden diese aber teurer zu stehen kommen. Nach Fertigstellung
werden wir eine bezügliche Bekanntmachung erlassen.

Affiches de propagande pour cours.

Lc president d'une soeiete de samariiains nous ecrit:
«L'annee passee, nous avions, comme d'habitude, annonce im cours

dans la presse locale. Resultat: line bonne douzaine d'inscriptions.
Cette annee, ä cöte des annonecs habituelles, nous avons encore utilise
des affiches fournies par vous pour faire connaitre ('organisation de
notre cours. Resultat: 50 participants! Nous altribuons ce magnilique
succes, pour line bonne pari, ä l'excellenle efficacite des Ires bonnes
affiches.»

Si nous publions iei cette communication, ce n est cei tes pas pour
emettre l'opinion que e'est la le seul vrai moyen de propagande. II
s'agit de savoir s'ad'aptcr aux conditions locales ou regionales. Cepen-
dant nous desirous rappeler ä nos sections de samariiains de ne pas
oublier la propagande par nos affiches. qui est d'ailleurs d'un prix
ties modiquc, celles-ci ne coiilanl que 10 cts. piece pour les cours de
samariiains el cours de soins aux malades ä domicile; le Secretariat
general en a toujours ä disposition.

Les affiches pour cours de puericullure sont en preparation. Elles
seronl plus clieres epic les an Ires, vu l'augmenlation des frais d'im-
pression et d'un tirage plus reduit. Si tot teriuinecs, vous en serez
avises.
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